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Lage: Thüringen. Schmölln mit rd. 11.400 EW liegt ca. 13 km südwestlich
von Altenburg und an der B 7. Das Objekt befindet sich im Stadt-
zentrum, nahe einer Bahnlinie. Umliegend sanierte Wohnbebau-
ung, Kreditinstitute, das Landratsamt, ein Einkaufsmarkt sowie
Gastgewerbe.

Grundstücksgröße: ca. 106 m²
Wohn-/Nutzfläche: 3 WE mit ca. 176 m², davon ab 01.11.2015 1 WE mit ca. 60 m² ver-

mietet, 1 GE mit ca. 44 m², leerstehend. Insgesamt ca. 220 m².
Objektbeschreibung: WGH, Bj. ca. 1899, Teilsanierung ca. 1990 bzw. 2003. Elektrohei-

zung, u.a. Nachtspeicheröfen. GE mit WC, WE mit Wannenbädern,
Warmwasser über Elektrodurchlauferhitzer. Massive Kellertreppe,
sonst Holztreppen, Stufen mit PVC-Belag. Überw. Kunststoff-
thermofenster, GE mit Schaufenster. Teilweise sind Stuckdecken
mit umlaufenden Verzierungen bzw. Rosetten vorhanden. Dach
mit Preolitschindeln gedeckt. Es sind Feuchtigkeitsschäden im
Keller erkennbar. Insgesamt besteht weiterer Sanierungs- und
Modernisierungsbedarf. Lage im Sanierungsgebiet.   

Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 110,7 kWh/(m²a), Strom,
Bj. 1890.

Jahresmiete (netto): ca. € 2.160,– (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 19.000,–*
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Lage: Thüringen. Erfurt ist mit rd. 205.000 Einwohnern
als Landeshauptstadt des Freistaates Thüringen
zugleich die größte Stadt Thüringens und ein Zentrum für Wirt-
schaft, Bildung und Kultur. Das Bundesarbeitsgericht und das Ka-
tholische Bistum haben ihren Sitz in Erfurt. Das Objekt befindet
sich in Ortsrandlage des nördlich gelegenen OT Kühnhausen, der
eine gute Verkehrsanbindung an die B 4 und die A 71 hat. Der
Bahnhof liegt an einer aktiven Bahnlinie Erfurt – Nordhausen so-
wie Erfurt-Leinefeld-Kassel.

Grundstücksgröße: ca. 2.328 m², Teilfl. Teilungs-/Vermessungskosten trägt Veräuße-
rer.

Bruttogeschossfläche: ca. 422 m², davon 1 GE mit ca. 118 m² vermietet, 1 Garagenfläche
vermietet

Objektbeschreibung: Bahnhofsgebäude mit Anbauten, Bj ca. 1897, sowie diverse NG
auf dem Gartengrundstück. Im EG befinden sich Bahnbetriebs-
räume sowie eine WE, im OG/DG eine weitere WE. GE mit OH,
mit Flüssiggas betrieben, und WC. WE im EG mit defekter GEH
und altem Wannenbad. WE im OG/DG teils mit Nachspeicherö-
fen, altem Wannenbad und Podest-WC. Holz- und Kunststoff-
thermofenster und –türen. Feuchtigkeitsschäden erkennbar. Ins-
gesamt Sanierungsbedarf. 

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 188 kWh/(m²a), Brennstoff
fossil, Bj. unbekannt.

Jahresmiete (netto): ca. € 3.214,– (für die ab Übergabe vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 15.000,–*

99090 Erfurt OT Kühnhausen, Bahnhofsweg 4 - teilweise vermietet -

04626 Schmölln, Altenburger Straße 11 - teilweise vermietet -
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Lage: Das Objekt befindet sich in der Brühlervorstadt, einem der at-
traktivsten und begehrtesten Stadtteile im Zentrum Erfurts, un-
mittelbar an die Altstadt grenzend. Das Theater Erfurt ist nur ca.
650 m entfernt, der  Domplatz ist in ca. 15 Gehminuten zu Fuß zu
erreichen. Die umliegende Bebauung besteht überwiegend aus
sanierten, teils villenartigen Mehrfamilienhäusern. Im Umfeld be-
finden sich u.a. der Gothaer Platz und der Benaryplatz, das Spar-
kassenfinanzzentrum und die Landesbank Hessen-Thüringen so-
wie die Thüringer Aufbaubank. Sehr gute Wohnlage.

Objektbeschreibung: MFH mit insgesamt 7 ETW, Bj. ca. 1896, Sanierung ca. 1995/96.
Jede WE verfügt über eine GEH sowie ein modernes Bad. Holz-
thermofenster und -eingangstür mit Oberlichtern. Gedämmte
Schieferfassade, Satteldach mit Ziegeldeckung, Gauben mit
Schieferverkleidung. Die ETW Nr. 6 wurde ca. 2010/11 hochwertig
modernisiert. Sie befindet sich im 2. OG rechts und verfügt über
3 Zimmer, Küche mit hochpreisiger Einbauküche mit schwarzem
Granit, einem gefliesten Wannenbad und Flur. Wände und De-
cken sind teils mit Edelputz versehen, die Fußböden mit Laminat
bzw. Linoleum. Zur WE gehört ein Kellerraum von ca. 5 m². ETW
und Keller verfügen über Einbauschränke. Insgesamt befinden
sich das Gemeinschaftseigentum und die Wohnung in einem or-
dentlichen und gepflegten Zustand.  

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Wohnfläche: ca. 55 m² 
Miete mtl. (brutto): ca. € 615,– 
Wohngeld mtl. : Details auf Anfrage
Mindestgebot: € 110.000,–*

99084 Erfurt, Brühlerwallstraße 1 - vermietet -
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Lage: Thüringen. Gera ist mit fast 100.000 Einwohner die bevölkerungs-
mäßig drittgrößte Stadt des Freistaates. Die Entfernung nach Jena
beträgt ca. 40 km und nach Leipzig ca. 60 km. Die B 2, 7 und 92
verlaufen durch die Stadt. Das Hermsdorfer Kreuz ist ca. 20 km
entfernt. Das Objekt befindet sich im Stadtteil Zwötzen in einem
Wohngebiet ca. 4 km südlich des Zentrums. Umliegend überwie-
gend sanierte Altbauten, rückwärtig angrenzend befindet sich
ein Gartenv erein.

Objektbeschreibung: Wohn-/Geschäftshaus, Baujahr ca. 1913. Sanierung ca. 1992, es
wurden unter anderem das Dach, die Fassade und die Elektrik er-
neuert, überw. Kunststoffthermofenster eingebaut sowie die Hei-
zungs- und Sanitäranlagen modernisiert. Helles Treppenhaus mit
massiver Treppe und gedrechseltem Holzgeländer. Wechsel-
sprechanlage. Das Gemeinschaftseigentum vermittelt einen ge-
pflegten Eindruck, partiell Feuchtigkeitsschäden erkennbar. Die
ETW Nr. 9 befindet sich im DG rechts und verfügt über 3 Zimmer,
davon 1 Zimmer als Wohnküche gestaltet, Flur, Gäste-WC sowie
ein Bad mit Wanne und WC. Fußböden mit Laminat und Fliesen.
In einem Zimmer sind vereinzelt Feuchtigkeitsflecken erkennbar,
sonst ordentlicher Zustand.

Wohnfläche: ca. 77 m²
Miete mtl. (brutto) ca. € 467,–
Wohngeld mtl.: ca. € 128,–
Überschuss p.a.: ca. € 4.068,– (rein rechnerisch)
Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 139,7 kWh/(m²a), Gas,

Baujahr 1915 
Mindestgebot: € 19.500,–*
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Lage: Das Objekt befindet sich in nördlicher Zentrumsrandlage ca. 1 km
vom Bahnhof und ca. 2 km vom Markt entfernt. Der Geraer Stadt-
wald ist in wenigen Minuten zu Fuß zu erreichen. Die umliegende
Bebauung besteht überwiegend aus Wohnhäusern und einigen
Gewerbe- bzw. Einzelhandelsbetrieben. 

Objektbeschreibung: MFH, Bj. ca. 1920, saniert nach 1990. Im Rahmen der Sanierung
wurden u.a. Dach, Fassade u. Elektrik erneuert, Kunststofftherm-
ofenster eingebaut sowie die Heizungs- und Sanitäranlagen mo-
dernisiert. Attraktive Fassade überwiegend verputzt, partiell sind
Zierelemente vorhanden. Rückwärtiges Grundstück ist befahrbar.
Das Gemeinschaftseigentum vermittelt einen gepflegten Ein-
druck. Die ETW Nr. 137 b/4 befindet sich im 1. OG links und verfügt
über 2 Zimmer, Küche, Flur sowie Bad mit Wanne und WC. Ins-
gesamt ordentlicher Zustand.

Wohnfläche: ca. 57 m²
Miete mtl. (brutto): ca. € 370,–
Wohngeld mtl.: ca. € 152,–
Überschuss p.a.: ca. 2.616,– (rein rechnerisch)
Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergiever-

brauch 117,2 kWh/(m²a), Gas, 1920 
Mindestgebot: € 16.500,–*

07545 Gera, Berliner Straße 137 b - vermietet -

07551 Gera, Lasurstraße 21 - vermietet -



* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagspreis

Auktion LEIPZIG 28. Nov. 2015, ab 11.00 Uhr

66 Büro Leipzig, Mädler-Passage, 04109 Leipzig, Tel. 0341 - 98 49 50, Fax 0341 - 98 49 512

Lage: Das Objekt befindet sich in ruhiger Lage im Stadtteil Unterröp-
pisch ca. 6 km südlich des Stadtzentrums. Die Umgebungsbebau-
ung der Eigentumswohnanlage besteht überwiegend aus Einfa-
milienhäusern.

Objektbeschreibung: Wohnanlage mit insg. 60 Wohnungen. Baujahr ca. 1997. Öl-ZH
mit Warmwasserbereitung, Hauseingangstüren aus Metall-
/Kunststoff mit Isolierverglasung, Wechselsprechanlagen, Kunst-
stoffthermofenster, helle Treppenhäuser mit massiver Treppe
und Stahlgeländern, Außenanlage mit Grünflächen und Stellplät-
zen. Insg. gepflegter Zustand des Gemeinschaftseigentums. Die
ETW Nr. 16 befindet sich im Haus Nr. 16 b, EG rechts und besteht
aus 1 Zimmer mit Küchenbereich, einem gefliesten Bad mit Wanne
und WC sowie einer Terrasse. Es besteht Renovierungsbedarf.
Lt. GB Sondernutzungsrecht an Stellplatz Nr. 76. 

Wohnfläche: ca. 36,77 m²
Miete mtl. (brutto): ca. € 260,–
Wohngeld mtl.: ca. € 103,–
Überschuss p.a.: ca. € 1.884,– (rein rechnerisch)
Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergiever-

brauch 94,1 kWh/(m² a), Öl, 1997
Mindestgebot: € 12.000,–*
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Lage: Thüringen. Neuhaus am Rennweg mit rd. 6900 EW liegt auf den
Höhen des Thüringer Waldes. Die Kreisstadt Sonneberg befindet
sich ca. 23 km südlich und Coburg ca. 47 km südwestlich. Die A
73 ist ca. 27 km entfernt, die B 281 quert die Stadt. Durch die Stadt
verläuft der Rennsteig, der wohl bekannteste Höhenwanderweg
Deutschlands. Das Objekt befindet sich am westlichen Stadtrand
ca. 2 km vom Medinos Klinikum entfernt. In unmittelbarer Nähe
bestehen mehrere Einkaufsmöglichkeiten, medizinische Betreu-
ung sowie Gastgewerbe. Die Umgebung wird geprägt von
WGH/MFH in teils geschlossener, teils offener Bebauung.  

Grundstücksgröße: ca. 3.427 m²
Nutzfläche: ca. 80 m²
Objektbeschreibung: WGH, Bj. ca. 1992. Gaszentralheizung. Dach mit Ziegeleindeckung.

Isolierglasfenster, Hauseingangstür Kunststoff. Wechselsprech-
anlage vorhanden. Massives Treppenhaus. Das TE Nr. 4 befindet
sich im Erdgeschoss und verfügt über einen Verkaufsraum, ein
Büro, Miniküche und WC mit HWB. Der Zugang erfolgt über eine
Ladeneingangstür oder den Hauseingang. Zur GE gehören ein
Kellerraum und ein Stellplatz vor dem Objekt. Das komplette Ob-
jekt macht einen soliden, gepflegten Ein-
druck. Vereinzelt besteht Renovierungs-
bedarf.

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauf-
tragt.

Wohngeld mtl.: ca. € 138,– 
Mindestgebot: € 12.000,–*

98724 Neuhaus am Rennweg, Mittelbergstraße 1 - leerstehend -

07545 Gera, Unteres Dorf 16 b - vermietet -
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Lage: Thüringen. Die Kurstadt Bad Langensalza mit rd. 17.000 Einwoh-
nern liegt ca. 18 km südöstlich von Mühlhausen und ca. 18 km
nördlich von Gotha. Die Entfernung zu Erfurt beträgt ca. 35 km.
Das Objekt befindet sich ca. 600 m vom Zentrum entfernt. Um-
liegend sanierte Wohngebäude.

Objektbeschreibung: Mehrfamilienhaus in Plattenbauweise mit 48 Eigentumseinheiten.
Baujahr ca. 1974, umfassende Sanierung ca. 1995 mit Balkonan-
bau. 2009 wurde die obere Geschossdecke gedämmt und
2009/10 eine Gaszentralheizung eingebaut. Zeitgemäße Sanitär-
ausstattung mit Eckbadwanne, WC und Handwaschbecken.
Kunststoffisolierglasfenster. Insgesamt gepflegter Unterhal-
tungszustand.

Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 69 kwh/(m²a), Fern-
wärme, Bj. ca. 1974 (lt. Ausweis vom 19.08.2008)

Objekt: Die ETW Nr. 501 liegt im EG links und besteht aus 3 Zimmern, Kü-
che, Bad, Flur und Südbalkon. Ausstattung mit Teppichböden und
Laminat, Bad mit Fliesen. Insg. ordentlicher Zustand. Zur Woh-
nung gehört ein Abstellraum im Keller.

Wohnfläche: ca. 58 m²
Miete brutto (mtl.): ca. € 460,–
Wohngeld mtl: ca. € 165,–
Überschuss p.a. ca. € 3.540,– (rein rechnerisch)
Mindestgebot: € 15.000,–*

Objekt: Die ETW Nr. 631 liegt im 3. OG links und besteht aus 3 Zimmern,
Küche, Bad, Flur und Südbalkon und ist baugleich zur ETW Nr. 501.
Ausstattung mit Teppichböden und Laminat, Bad mit Fliesen. Insg.
ordentlicher Zustand. Zur Wohnung gehört ein Abstellraum im
Keller.

Wohnfläche: ca. 58 m²
Miete brutto (mtl.): ca. € 350,–
Wohngeld mtl: ca. € 165,–
Überschuss p.a. ca. € 2.220,– 

(rein rechnerisch)
Mindestgebot: € 15.000,–*
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99947 Bad Langensalza, Kleinspehnstraße 1a-1f - vermietet -
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Lage: Das Objekt liegt im Stadtzentrum, unmittelbar am Eingang zur
Fußgängerzone, in Nachbarschaft zu einer Bankfiliale und nur et-
wa 150 m vom Rathaus entfernt. Das attraktive Umfeld ist von sa-
nierten Wohn- und Geschäftshäusern geprägt.

Grundstücksgröße: ca. 131 m²
Wohnfläche: 1 WE mit ca. 123 m², leerstehend, 1 GE mit ca. 28 m², vermietet,

zzgl. 16 m² Nebenflächen. Insgesamt ca. 167 m².
Objektbeschreibung: WGH mit Anbau, Bj. ca. 1900. Die GE im EG ist an eine Bäckerei-

filiale vermietet, die WE befindet sich in den Obergeschossen.
Der Anbau wurde ehemals als Werkstatt einer Glaserei genutzt.
Ofenheizung, teils keine Heizung. Außen-WC und vereinzelte
Handwaschbecken, sonst sind keine Sanitärinstallationen vor-
handen. Überw. verschlissene Holzfenster und -türen, frontseitig
befinden sich Eingangstüren aus Holz mit Glaseinsatz und ein
Schaufenster. Partiell schadhafte Putz- und Fachwerkfassaden,
teils mit Schindeln bzw. Holz verkleidet, und Ziegeldacheinde-
ckung. Es ist aufsteigende Feuchtigkeit erkennbar. Insgesamt be-
steht umfassender Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. Lage
im Sanierungsgebiet.

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 286,4 kWh/(m²a), Kohle,
Strom, Bj. 1900, Energieeffizienzklasse H.

Jahresmiete (netto): ca. € 2.836,– (für die
vermieteten Flächen)
Der Mieter zahlt die
Miete zzgl. Mehrwert-
steuer.

Mindestgebot: € 30.000,–*
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Lage: Thüringen. Straußfurt mit rd. 1.800 Einwohnern liegth ca. 27 km
nördlich von Erfurt und ca. 10 km westlich von Sömmerda. Die
Entfernung zur A 71 beträgt ca. 15 km, die B 4 und die B 176 queren
die Stadt. Das Objekt befindet sich Zentrumsrandlage an einem
Parkplatz, nahe der B 4 mit umliegend überwiegend Gewerbe-
objekten und vereinzelter Wohnbebauung.

Grundstücksgröße: ca. 984 m², bestehend aus zwei zusammenliegenden Flurstücken.
Nutzfläche: ca. 600 m².
Objektbeschreibung: Ehemaliger Getränkemarkt. Bj. ca. 1992. Einzelne Kunststofftherm-

ofenster, der Eingangsbereich ist mit OSB-Platten gesichert. Putz-
fassade mit Farb-anstrich, Dacheindeckung mit Wellplatten. Es
besteht ein Nutzungsrecht für 10 Parkplätze auf dem angrenzen-
den öffentlichen Parkplatz. Ins-
gesamt solider Zustand.

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung
ist beauftragt.

Mindestgebot: € 29.000,–*

99634 Straußfurt, Fabrikstraße - leerstehend -

99947 Bad Langensalza, Rathausstraße 8 - teilweise vermietet -
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Lage: Das Grundstück liegt am nördlichen Ortsrand
neben einer Bahnlinie.

Grundstücksgröße: ca. 8.704 m², Teilfläche. Teilungs- und Vermessungskosten trägt
Veräußerer. 

Objektbeschreibung: Überwiegend wild bewachsenens, unebenes Grundstück, bebaut
mit einem ruinösen Werkstattgebäude. Auf dem Grundstück be-
finden sich ein Brunnen, ein alter Reparaturschacht und Reste ei-
nes alten Schienenstranges. Partiell findet man teils überwach-
sene, befestigte Flächen sowie Überreste einstiger Bebauungen.
Es sind Müllablagerungen vorhanden. Ein Teil ist als Gartenland
mit Gartenlauben und Schuppen (im Fremdeigentum) verpachtet.
Teilweise Altlastenverdachtsflächen.

Jahrespacht: ca. € 50,– (für die verpachteten Flächen)
Mindestgebot: € 300,–*
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Lage: Thüringen. Treffurt mit ca. 5.200 EW liegt ca. 25 km nördlich von
Eisenach mit Anschluss an die A 4 und ca. 28 km südwestlich von
Mühlhausen. Ortszentrumslage nahe dem Marktplatz.

Grundstücksgröße: ca. 672 m²
Wohn-/ Nutzfläche: 2 WE mit ca. 160 m², davon 1 WE mit ca. 80 m² vermietet, 1 GE mit

ca. 80 m², zzgl. ca. 300 m² Nfl. (alle Flächen mangels Aufmaß ge-
schätzt).

Objektbeschreibung: Denkmalgesch. WGH mit Seitenflügel und NG.  Bj. um 18. Jh. Öl-
ZH für die WE und GE, sonst keine Heizung. GE mit WC, vermie-
tete WE mit Duschbad, im EG altes Wannenbad. Undichte Dach-
deckung. Alte Holz-, vereinzelt Kunststofffenster, überw. alte Holz-
türen. Feuchtigkeitsschäden erkennbar. Insg. sanierungsbedürftig.
Es besteht Anschlusszwang an die öffentliche Kanalisation. Lage
im Sanierungsgebiet.

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand 
Jahresmiete (netto): ca. € 3.000,– (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 3.000,–*

99830 Treffurt, Hessische Straße 35 - teilweise vermietet -
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Lage: Thüringen. Zeulenroda-Triebes mit rd. 17.100 EW liegt je ca. 16 km
entfernt zwischen Greiz und Schleiz. Verkehrsgünstige Lage an
der B 94 sowie ca. 18 km von der A 9 entfernt. Das Objekt befindet
sich zentral im nördlichen Ortsteil Triebes mit umliegend über-
wiegend Wohnbebauung.

Grundstücksgröße: ca. 94 m²
Wohnfläche: ca. 80 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Objektbeschreibung: EFH mit NG, Bj. ca. 1890/1920. GEH und OH. Einfaches Wannen-

bad mit WC. Überw. alte Holztüren und –fenster, vereinzelt Kunst-
stoffthermofenster. Dächer mit Schindelde-
ckung. Insgesamt sanierungsbed. Zustand. 

Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch
257,4 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1893.    

Mindestgebot: € 3.000,–*

07950 Zeulenroda-Triebes OT Triebes, Schäferstraße 14 - leerstehend -

99634 Straußfurt, Flst. 517/15 - geringfügig verpachtet -
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Lage: Thüringen. Großbreitenbach mit rd. 2.600 EW liegt ca. 18 km süd-
lich der Universitätsstadt Ilmenau mit Anschluss an die A 71. 
Das Objekt befindet sich am südlichen Ortsrand. Umliegend Ein-
und Zweifamilienhäuser.

Grundstücksgröße: ca. 376 m²
Wohnfläche: 2 WE mit ca. 100 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Objektbeschreibung: ZFH, Bj. ca. 1900. Im Rahmen der Teilsanierung ca. 1995, wurden

eine neue Heizung, eine neue Haustür und neue Fenster einge-
baut sowie ein Teil der Elektroinstallationen erneuert. GEH mit
Plattenheizkörpern, zzgl. je Wohnung ein alter  Kachelofen. Alte
Wannenbäder mit WC. Holztreppen. Überw. Kunststofftherm-
ofenster. Dacheindeckung mit Schieferschindeln und Fassade mit
Schindelverkleidung. Die Wohnungen sind nicht in sich abge-
schlossen. Insgesamt sanierungsbedürftig.

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 378,5 kWh/(m²a), Gas, Bj.
1900, Energieeffizienzklasse H.

Mindestgebot: € 8.000,–*
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Lage: Thüringen. Die Kreisstadt Sömmerda mit rd. 19.000 EW liegt im
Thüringer Becken, ca. 25 km nördlich der Landeshauptstadt Erfurt,
an der B 176. Es gibt zwei Anschlussstellen an die A 71. Sömmerda
ist ein bedeutender Wirtschaftsstandort in der Region, insbeson-
dere in der Elektroindustrie. 
Das Objekt befindet sich im etwa 6 km östlich gelegenen Ortsteil
Orlishausen, der auch nur rd. 7 km von Kölleda mit seinem großen
Gewerbegebiet (u.a. Motorenwerk MDC Power GmbH) entfernt
ist. Die Umgebung ist überwiegend von Wohnhäusern geprägt.

Grundstücksgröße: ca. 484 m²
Wohnfläche: 1 WE mit ca. 100 m² (mangels Aufmaß geschätzt) zzgl. Nfl. in den

NG (ohne Aufmaß)
Objektbeschreibung: EFH mit diversen NG, Bj. ca. 1928. Keine nutzbaren Heizungs- und

Sanitäranlagen, ehem. OH und ein TC im Hof. Holztreppen, Stufen
teils mit PVC-Belag und Kellertreppe gefliest. Überwiegend Holz-
türen und verschlissene Holzfenster, vereinzelt Kunststofftherm-
ofenster, teils mit Außenjalousien. Alte Ziegeldacheindeckung
und schadhafte Putzfassade. Es sind Feuchtigkeitsschäden er-
kennbar und Altmobiliar vorhanden. 
Das Grundstück ist teilweise mit einer Mauer eingefriedet. Die
Hofzufahrt kann rückseitig über einen unbefestigten Weg erfol-
gen. Es besteht umfassender Sanierungs-, Modernisierungs- und
Instandsetzungsbedarf.

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 360 kWh/(m²a), Heizöl, Bj.
1928, Energieeffizienzklasse H.

Mindestgebot: € 15.000,–*

99610 Sömmerda OT Orlishausen, Am Rollsberg 199 - leerstehend -

98701 Großbreitenbach, Neuhäuser Straße 40 - leerstehend -

108



* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagspreis

71Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an !

Auktion LEIPZIG 28. Nov. 2015, ab 11.00 Uhr

110

Lage: Thüringen. Crossen mit ca. 1.600 EW liegt ca. 9 km östlich von Ei-
senberg und ca. 12 km westlich der B 2 und B 7, nahe der Landes-
grenze zu Sachsen-Anhalt.
Das Objekt befindet sich an der aktiven Bahnlinie Leipzig-Zeitz-
Gera.

Grundstücksgröße: Teilfläche ca. 1.010 m². Die Kosten der Teilung und Vermessung
trägt der Veräußerer.

Wohn-/ Nutzfläche: 2 WE mit ca. 178 m², davon ca. 150 m² vermietet. (Flächen mangels
Aufmaß geschätzt) 1 GE mit ca. 270 m² zzgl. 104 m² Biergarten
(Freifläche), vertragsfrei

Objektbeschreibung: Ehemaliger Bahnhof, Baujahr ca. 1900. Gaszentralheizung mit zen-
traler WW-Bereitung. Erdgeschoss mit geschlechtergetrennten
WC, im Treppenhaus Podest-WC, einfache Bäder mit WC, Hand-
waschbecken, Wanne. Einfache Holzfenster, Holzverbundfenster,
teilweise Kunststofffenster Holztüren; innen Türen unterschied-
licher Ausführung. Zwei Teilunterkellerungen. Im Erdgeschoss
sind partiell Nässeschäden, geringfügig Schimmelbildung bzw.
Stockflecken in Wand- und Deckenbereichen vorhanden. Putz-
fassade mit Anstrich. Insgesamt sa-
nierungsbedürftiger Zustand. 

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist
beauftragt 

Jahresmiete (netto): ca. € 4.617,–, inkl. einer Warmmiete
von ca. € 2.040,– 

Mindestgebot: € 9.000,–*
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Lage: Sachsen. Die große Kreisstadt Grimma mit rd. 30.000 Einwohnern
liegt ca. 16 km südlich von Wurzen im Muldental und ca. 30 km
südöstlich von Leipzig, direkt an der A 14 mit eigener Anschluss-
stelle. Das Objekt befindet sich im Ortsteil Cannewitz ca. 11 km
nordöstlich von Grimma. Die A 14 ist ca. 6 km entfernt. Ortszen-
trumslage, umliegend überwiegend Wohnhäuser. 

Grundstücksgröße: ca. 480 m²
Wohn-/ Nutzfläche: ca. 98 m², NG ohne Flächenangabe
Objektbeschreibung: EFH mit NG/Anbau, Bj. ca. 1700, teilsaniert ca. 1992-2004. 

Flüssiggastherme und OH, Bad mit Wanne und WC. Tlw. Holz-
thermofenster. Satteldach mit Ziegeleindeckung (kunststoffver-
siegelt). Grundstück teils befestigt und befahrbar. Im
Anbau/Nebengebäude sind eine Garage und Lagerräume unter-
gebracht. Insgesamt besteht
weiterer Sanierungsbedarf.

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergie-
bedarf 392,9 kWh/(m²a), 
Flüssiggas, Bj. 1700, 

Mindestgebot: € 5.000,–*

04668 Grimma OT Cannewitz, Alte Dorfstraße 37 - leerstehend -

07613 Crossen an der Elster, Am Bahnhof 1 - teilweise vermietet -
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Lage: Sachsen. Trossin liegt in der Dübener Heide ca. 10 km nordwest-
lich von Torgau und ca. 15 km nordöstlich von Bad Düben. 
Das Objekt befindet sich im Zentrum des Ortsteiles Roitzsch ca.
2,5 km südlich von Trossin. Umliegend überwiegend Einfamili-
enhäuser. 

Grundstücksgröße: ca. 945 m²
Wohn-/ Nutzfläche: ca. 110 m², zuzüglich Nebenflächen
Objektbeschreibung: Einfamilienhaus mit Nebengebäude, Bj. ca. 1955, teilsaniert ca.

1998. Öl-ZH. Bad mit Dusche und WC. Überwiegend Kunststoff-
thermofenster mit Rollläden. Hauseingangstür aus Metall/Kunst-
stoff mit Isolierverglasung. Rückseitig großzügig geschnittenes
und begrüntes Grundstück. Insgesamt besteht Sanierungsbedarf.

Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 214,2 kWh/(m²a), Öl,
Bj. 1950 

Mindestgebot: € 7.500,–*
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Lage: Sachsen. Beilrode mit ca. 3.400 EW liegt in der Elbniederung am
Südrand der Annaburger Heide, ca. 4 km von der Grenze zu Bran-
denburg entfernt. Torgau liegt ca. 4 km westlich. Die B 183 und B
87 verlaufen durch den Ort. Das Objekt befindet sich im OT Ro-
senfeld, ca. 5 km nördlich von Beilrode. Umliegend überwiegend
Einfamilienhäuser.

Grundstücksgröße: ca. 1.205 m²
Objektbeschreibung: Teilweise bereits mit Wasser und Abwasser erschlossenes Bau-

grundstück (Gas straßenseitig vorhanden). Z.Zt. Wiese mit Bäu-
men und Sträuchern bewachsen. Das Baugrundstück macht einen
gepflegten Eindruck. Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB.
Bebauung mit einem Einfamilienhaus erscheint möglich. 

Mindestgebot: € 5.000,–*

04886 Beilrode OT Rosenfeld, Dorfstraße, Flst. 75/7 - vertragsfrei -
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Lage: Thüringen. Artern mit rd. 5.550 EW liegt ca. 18 km süd-
lich von Sangerhausen und ca. 36 km östlich von Son -
ders hausen. Es besteht Anschluss an die A 71 und hier-
über in ca. 11 km an die A 38. Die B 86 führt durch das Stadtgebiet.
Das Objekt liegt im Stadtzentrum, nur ca. 100 m vom Markt ent-
fernt. Umliegend überw. sanierte Wohn- und Geschäftshäuser.

Grundstücksgröße: ca. 392 m²
Wohn-/ Nutzfläche: ca. 260 m² (Fläche mangels Aufmaß geschätzt). HH (Alte Post-

straße) ohne Angabe
Objektbeschreibung: Denkmalgeschütztes WGH und HH. Bj. unbekannt. Keine nutz-

baren Heizungs- /Sanitäranlagen vorhanden. Alte Holzfenster
und Türen. Undichtes Ziegeldach (HG). Schadhafte Putzfassade.
Nässeschäden, Salzausbildung . Ruinöses HH. Insgesamt allum-
fassender Sanierungsbedarf, tlw. Abriss. Lage im Sanierungsge-
biet (vereinfachtes Verfahren).

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand 
Mindestgebot: € 1.000,–*

06553 Artern, Wasserstraße 11/ Alte Poststraße - leerstehend -

04880 Trossin OT Roitzsch, Straße d. Friedens 38 - leerstehend -
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Lage: Thüringen. Drognitz liegt im Naturpark  „Thüringer Schieferge-
birge - Obere Saale“ oberhalb des Hohenwarte Stausees, ca. 27
km südöstlich der Kreisstadt Saalfeld und etwa 61 km südlich der
Universitätsstadt Jena. Anschluss an die A9 besteht in ca. 25 km
bei Schleiz, der Ort ist über die L 1100 und die L 2385 zu erreichen.
Das Objekt befindet sich ca. 150 m vom Ortskern entfernt. Im Um-
feld befinden sich überwiegend sanierte Wohnhäuser, ein Kin-
dergarten, ein Einkaufsmarkt, eine Gaststätte und die Dorfkirche. 

Grundstücksgröße: ca. 364 m²
Wohn-/Nutzfläche: 1 WE mit ca. 160 m² (mangels Aufmaß geschätzt) zzgl. Nfl. im NG

(ohne Aufmaß)
Objektbeschreibung: EFH mit NG, Bj. ca. 1882, Teilsanierung ca. 2006-2008. Das Objekt

wurde bis ca. 1960 als Gastwirtschaft mit Pension, danach als
Wohnhaus genutzt. Im Zuge der Teilsanierung wurden das Dach
neu gedeckt, die Putzfassade erneuert sowie überw. Kunststoff-
thermofenster eingesetzt. Ofenheizung, einfaches Wannenbad
mit WC und HWB im EG sowie ein TC im OG. Holztreppen mit
Sprossengeländer, Türen aus Holz und Holzersatzstoffen. Sattel-
dach mit Schiefer- bzw. Eternitschindeleindeckung, NG mit Dach-
pappeindeckung. Altmobiliar vorhanden. Insgesamt besteht wei-
terer Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. 

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 405,1 kWh/(m²a), Holz, Kohle,
Bj. 1900, im Jahr 2009 sa-
niert, Energieeffizienz -
klasse H.

Mindestgebot: € 15.000,–*

114

07580 Ronneburg, Bachgasse 16 - vertragsfrei -

07338 Drognitz, Ortsstraße 43 - leerstehend -

115 Lage: Thüringen. Ronneburg mit rund 5.200 EW
liegt ca. 9 km östlich von Gera. Die A 4 ist ca.
4 km entfernt, die B 7 quert die Stadt. Ronneburg liegt auf einer
Höhe von 280 Metern. Die Stadt ist vor allem durch sein gleich-
namiges Schloss und Europas längste Holzspannbandbrücke
„Drachenschwanz“ überregional bekannt und als Ausflugsziel be-
liebt. Das Objekt befindet sich im Zentrum der Stadt ca. 200 m
vom Markt und vom Schloss sowie ca. 50 m vom Schlossteich
„Große Baderteich“ entfernt.

Grundstücksgröße: ca. 340 m², Flst. 1889
Objektbeschreibung: Baugrundstück, wild bewachsen. Die ehemalige Bebauung wurde

abgerissen. Eine Restmauer, Fundamentreste und Bauschuttma-
terialien sind noch vorhanden. Lage im Innenbereich gemäß § 34
BauGB, im Denkmalensemble
„Kernstadt Ronneburg“ sowie
im Sanierungsgebiet. 

Mindestgebot: € 1.000,–*

Lageskizze
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Lage: Thüringen. Schkölen mit rd. 3.000 Einwohnern befindet sich ca.
15 km südlich von Naumburg und ca. 25 km nordöstlich von Jena.
Die A 9 ist ca. 8 km entfernt. Das Objekt befindet sich im Ortszen-
trum unweit der Barockkirche von Schkölen. Versorgungs- und
Freizeiteinrichtung sind in wenigen Minuten fußläufig zu errei-
chen. Insgesamt gute Wohnlage. 

Grundstücksgröße: ca. 580 m²
Wohnfläche: 6 WE mit ca. 317 m², davon 2 WE mit ca. 163 m² vermietet
Objektbeschreibung: Mehrfamilienhaus, bestehend aus 4 Gebäudeteilen mit 4 sepa-

raten Eingängen, Baujahr ca. 1900, teilsaniert nach 1990. Die Sa-
nierung betraf u.a. Teile der Sanitäreinrichtungen, des Daches,
tlw. Einbau von Kunsstofffenstern, Erneuerung zweier Hausein-
gangstüren und Fassade eines Gebäudeteils. Fernwärme. Bäder
mit Wanne und WC. Eine Wohnung ist nicht in sich abgeschlossen
und unsaniert. Insgesamt weiterhin sanierungsbedürftiger Zu-
stand. Der Innenhof mit Kfz-Stellplätzen ist über eine Tordurch-
fahrt erreichbar.

Energieausweis: Verbraucherausweis, Endenergieverbrauch 156,9 kWh/(m²a),
Fernwärme, Bj. 1900

Jahresmiete (netto): ca. € 4.200,– (für die ver-
mieteten Flächen)

Mindestgebot: € 5.000,–*
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Lage: Sachsen. Zschaitz-Ottewig mit rd. 1.300 Einwoh-
nern liegt ca. 6 km nördlich von Döbeln und ca.
20 km südlich von Riesa. Das Objekt befindet sich in westlicher
Ortsrandlage im OT Zschaitz an einer aktiven Bahnstrecke. In der
Umgebung gemischte Bebauung und landwirtschaftliche Flächen. 

Grundstücksgröße: ca. 6.190 m², Teilflächen. Teilungs-/Vermessungskosten trägt Ver-
äußerer. 

Wohn-/ Nutzfläche: ca. 200 m², davon 1 WE mit ca. 85 m² vermietet. (mangels Aufmaß
geschätzte Flächenangaben)

Objektbeschreibung: Denkmalgeschütztes, ehemaliges Bahnhofsgebäude mit Neben-
gebäude und mehreren Garagen in Fremdeigentum, Baujahr un-
bekannt. Ofenheizung. Einfache Sanitäranlagen. Im EG ehem.
Bahnbetriebsräume, im OG ehem. Dienstwohnung. Im Anbau da-
neben befand sich die Empfangshalle für die Fahrgäste mit dem
Durchgang zum Bahnsteig. Südlich befinden sich ein Lager- bzw.
Schuppengebäude aus Holz sowie die Reihengaragen. Insgesamt
sanierungsbedürftiger Zustand.

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 171,25 kWh/(m² a), fossile
Brennstoffe, Baujahr unbekannt 

Jahresmiete (netto): ca. € 3.220,– (für die vermieteten Flächen, 
inkl. Pacht für Garagen)

Mindestgebot: € 6.000,–*

04720 Zschaitz-Ottewig OT Zschaitz, Am Bahnhofsberg 15 - leerstehend -

07619 Schkölen, Taubenherd 11 - teilweise vermietet -

Markt
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Lage: Sachsen. Hartha mit ca. 7.500 Einwohnern liegt
ca. 13 km südwestlich von Döbeln. Die Zufahrt
zur A 14 ist ca. 16 km entfernt und die B 175/B 176 tangieren den
Ort. Das Objekt liegt im Ortsteil Steina ca. 4 km östlich an der
aktiven Bahnstrecke Riesa - Chemnitz.

Grundstücksgröße: ca. 610 m², Teilfläche. Teilungs-/Vermessungskosten trägt Ver-
äußerer.

Wohn-/ Nutzfläche: ca. 80 m², mangels Aufmaß geschätzt
Objektbeschreibung: Ehemaliges Bahnhofsgebäude mit seitlichem Anbau, Baujahr un-

bekannt. Keine Heizung und Sanitärausstattung. Alte Fenster, ge-
sichert. Dach mit alter Bitumenschindeldeckung. Insgesamt sa-
nierungsbedürftiger Zustand.

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 1.000,–*

04746 Hartha OT Steina, Saalbach 17a - leerstehend -118

Lage: Sachsen. Döbeln mit rd. 21.000 Einwohnern liegt ca. 50
km westlich von Dresden bzw. ca. 70 km südöstlich von
Leipzig. Anschluss an die A 1 4 besteht in ca. 5 km Entfer-
nung. Die B 169 und B 175 verlaufen durch die Stadt. Das Objekt
befindet sich im nördlichen Stadtgebiet von Döbeln.

Grundstücksgröße: ca. 2.355 m², davon ca. 364 m² verpachtet
Objektbeschreibung: Landwirtschaftsfläche, zwei Teilflächen des Grundstücks sind ein-

gezäunt und werden kleingärtnerisch genutzt. Entlang der Al-
bert-Schweizer-Straße verläuft eine Fernwämetrasse, eine Zufahrt
ist in diesem Bereich nicht möglich. Die Zufahrt vom Holländer
Weg erfolgt über Fremdgrundstücke ohne dingliche Sicherung.
Lage im Außenbereich gem. § 35 BauGB und im Flächennutzungs-
plan überwiegend als Grünfläche ausgewiesen.

Jahrespacht (netto): ca. € 109,– (für die verpachteten Flächen)
Mindestgebot: € 500,–*

04720 Döbeln, Albert-Schweitzer-Str./Holländer Weg - geringf. verpachtet -
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Lage: Das Objekt befindet sich in der Innenstadt, ca. 400 m westlich
vom Markt.

Grundstücksgröße: ca. 195 m²
Wohn-/ Nutzfläche: 2 WE mit ca. 153 m² und 1 GE mit ca. 118 m². Insg. ca. 271 m².
Objektbeschreibung: Wohn- und Geschäftshaus, Baujahr ca. 1898. Ofenheizung, ver-

mutlich ehemals Zentralheizung. Öfen und Heizkörper nicht mehr
vorhanden. Einfache Sanitärausstattung mit IWC, desolater Zu-
stand. Dach mit Eternitschindeleindeckung augenscheinlich dicht.
Holztüren und –fenster, tlw. Kunststofffenster. Insg. allumfassen-
der Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. Lage im Sanie-
rungsgebiet.

Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 205,8 kwh/(m²a), Koh-
le, Bj. 1898

Mindestgebot: € 5.000,–*

04746 Hartha, Karl-Marx-Straße 49 - leerstehend -
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Wir bedanken uns bei unseren Kunden
fu¨r die gute Zusammenarbeit 

und wu¨nschen allen Kataloglesern 
viel Freude und erholsame Stunden 
an den kommenden Feiertagen und 

fu¨r das Neue Jahr viel Glu¨ck und Erfolg 
bei allen Projekten und Pla¨nen.
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Für die unter Mitwirkung des Auktionshauses ab dem 01.01.2014 durchzuführenden Versteigerungen von Grundstücken, Grundstücksteilen und grundstücksgleichen Rechten
gelten die folgenden

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN:
- im Folgenden auch „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ genannt -

1) Jeder Veräußerer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht – nachstehend „Objekt“ genannt – dem Auktionator zur Versteigerung anvertraut,
ist verpflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung des letzten katalogmäßig bezeichneten Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten. Die Versteigerung erfolgt an
den vom Auktionshaus bezeichneten Orten. Das Auktionshaus bestimmt den Auktionator, der die Versteigerung des Objektes dann konkret durchführt. Soweit der Gegenstand
der Versteigerung eine katastermäßig nicht bezeichnete Teilfläche ist, gilt: Das Leistungsbestimmungsrecht, insbesondere auch das der Bestimmung der konkreten Grenz-
punkte, steht insoweit dem Veräußerer zu, der dieses vertragsgemäß unter Umsetzung der der Urkunde beigefügten Planskizze auszuüben hat. 

2) Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Veräußerer ein Mindestpreis (Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt,
soweit nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Gebot mitteilt. 

3) Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall zu
Fall festzusetzen. Die Steigerungsspanne beträgt € 500,00, soweit nicht vom Auktionator ein anderer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion verändert
werden.

4) Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter
ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das vom Auktionator zuerst zur Kenntnis genommen wurde. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Geltung
eines Gebotes entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob er den Zuschlag erteilt oder die Versteigerung wiederholt. Er kann den Zuschlag aberkennen und
frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrecht erhalten und die Versteigerung von dem höchsten aufrecht erhaltenen Gebot an wiederholen oder fortsetzen. Diese
Regelungen gelten auch für den Nachverkauf. 

5) Der Auktionator kann schriftliche und während des Aufrufs der Sache fernmündlich abgegebene Gebote zulassen, wenn der Bieter einem an der Versteigerung anwesenden
Bevollmächtigten rechtzeitig vor Aufruf eine Vollmacht erteilt hat, und diese dem Auktionator in Textform rechtzeitig vor Aufruf vorliegt (offene Vertretung). Durch solche
Gebote werden die Versteigerungs bedingungen uneingeschränkt anerkannt. Die Höhe schriftlich abgegebener Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach
Bekanntgabe des Limits vom Auktionator den Anwesenden mitzuteilen. Durch die Abgabe eines schriftlichen Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auktionator und
seinen Bevollmächtigten zur Mitteilung des Gebotes und zur Entgegennahme des Zuschlages. Es ist dem Auktionator verboten für einen anderen auf seinen Versteigerungen
zu bieten, es sei denn, dass gemäß § 34 b (6) 3. GewO ein schriftliches Gebot des anderen vorliegt.

Der Zuschlag wird dem Meistbietenden erteilt. Der Bieter, der in verdeckter Vollmacht für den Meistbietenden das Gebot abgegeben hat, haftet bei Erteilung des Zuschlages
neben diesem als Gesamtschuldner für die Erfüllung aller durch Zustandekommen des Vertrages begründeten Verbindlichkeiten, soweit er nicht spätestens zur Beurkundung
von Gebot und Zuschlag eine grundbuchfähige Vollmacht des Vertretenen vorlegt. Erteilt der Auktionator den Zuschlag an eine juristische Person, so kann das Auktionshaus
verlangen, dass deren gesetzlicher Vertreter neben der juristischen Person persönlich dafür einsteht, dass die erwerbende juristische Person alle vertraglich übernommenen
Zahlungsverpflichtungen gegenüber allen Gläubigern nachkommt. Auch hat der Organvertreter den Verpflichtungen der von ihm vertretenen juristischen Person als Ge-
samtschuldner persönlich beizutreten. 

6)  Jeder Ersteher ist bei Zuschlag verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 10 v. H. des Meistgebotes, mindestens aber € 2.000,00 beträgt, soweit er davon nicht
ganz oder teilweise schriftlich befreit wird. Die Bietungssicherheit ist unverzüglich nach erteiltem Zuschlag durch Bargeld oder durch Scheck beim Auktionshaus zu leisten
und ist von diesem auf ein Treuhandkonto zu hinterlegen und anschließend dem Notaranderkonto zuzuführen, sofern ein solches vereinbart ist. Das Auktionshaus kann
auf die Bietungssicherheit im Einzelfall verzichten bzw. sie herabsetzen, insbesondere, wenn das Bargebot weniger als € 2.000,00 beträgt. Die Bietungssicherheit ist auf
den Kaufpreis anzurechnen. Wird das Bargebot nicht in voller Höhe hinterlegt und der Vertrag aus diesem Grunde nicht durchgeführt, so dient die Bietungssicherheit
vorrangig der Begleichung der Courtageansprüche des Auktionshauses, und erst nachrangig der Befriedigung etwaiger Schadensersatzansprüche des Veräußerers. Die
Bietungssicherheit kann mit Ablauf der vereinbarten Zahlungsfrist für diese Zwecke verwendet werden, oder wenn der Ersteher gegen seine Vertragspflichten verstößt.
Im Übrigen ist die Bietungssicherheit nach übereinstimmender Weisung des Veräußerers, des Erstehers und des Auktionshauses auszuzahlen. Kommt eine derartige
Weisung nicht zustande, kann die Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amtsgerichts am Orte der Versteigerung hinterlegt oder bis zum Vorliegen eines
rechtskräftigen Urteils, mit dem der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, treuhänderisch verwahrt vom Auktionshaus einbehalten werden.

Das Auktionshaus oder der Auktionator kann nach dem Zuschlag vom Ersteher verlangen, eine zusätzliche Kostensicherheit bis zu 15 v.H. des Kaufpreises, mindestens aber
€ 2.000,00, bei einem in Deutschland zugelassenen Rechtsanwalt zu hinterlegen und diesen gegebenenfalls zum Zustellungsbevollmächtigten zu bestellen. Die Kosten-
sicherheit dient zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunderwerbsteuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten
und Gebühren für den Vollzug des Vertrages. Der Rechtsanwalt ist dann zu beauftragen, diese Forderungen aus dem hinterlegten Betrag zu begleichen. Nach Abschluss
der Abwicklung ist über die Kostensicherheit abzurechnen und ein etwaiger Rest an den Ersteher zurückzuzahlen. Bis dahin ist der Auftrag unwiderruflich. Der Rechtsanwalt
ist ferner unwiderruflich zu ermächtigen, den Grunderwerbsteuerbescheid und sonstige Kostenrechnungen und Gebührenbescheide anzufordern und – im Fall der
Anforderung – entgegenzunehmen.

Die notarielle Beurkundung erfolgt regelmäßig in der Weise, dass der anwesende Notar Gebot und Zuschlag nach § 156 BGB i.V.m. § 15 BeurkG beurkundet. Vertragsinhalt
werden dann Gebot und Zuschlag sowie der vor dem Bietungsverfahren verlesene Auslobungstext und die allgemeinen Versteigerungsbedingungen, wobei der Auslo-
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bungstext vorgeht. Insbesondere für die Beschreibung des Vertragsgegenstandes ist allein der zur Versteigerung verlesene Auslobungstext maßgeblich. Soweit der
Kaufpreis bei Zuschlag nicht in voller Höhe in bar hinterlegt worden ist, hat sich der Ersteher zudem in Ansehung des Kaufpreises persönlich der sofortigen Vollstreckung
zu unterwerfen. Vertragliche Hauptleistungspflichten des Erstehers sind ferner die Verpflichtung zur fristgerechten Abgabe einer Vollmachtsbestätigung in der Form des
§ 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis) – soweit er nicht unter Vorlage einer grundbuchfähigen Vollmacht vertreten wurde - und die Verpflichtung zur
fristgerechten Zahlung der Grunderwerbsteuer. Die Kosten für die notarielle Beurkundung werden zur Vermeidung der Zweitkostenschuldnerhaftung im Vorschusswege
unmittelbar nach Beurkundung des Vertrages vom Notar erhoben und sind vom Ersteher unverzüglich zu bezahlen. Die Zahlung der Kosten ist ebenfalls Hauptleistungspflicht.
Bis zum Eingang der Kosten beim Notar hat der Behördenvollzug zu unterbleiben, es sei denn das Auktionshaus oder der Veräußerer weist den Notar anders an.

Im Falle der Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht stehen dem jeweiligen anderen Vertragspartner die Rechte wegen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Scha-
densersatz statt Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. das Recht zum Rücktritt § 323 BGB) zu.

Jede Vertragspartei kann auf eigene Kosten von der notariellen Urkunde auf Antrag Abschriften und Ausfertigungen – auch vollständige Ausfertigungen nach Vollzug der
Urkunde – beantragen.

Veräußerer und Ersteher sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem beurkundenden Notar und dem anderen Vertragspartner jede Adressänderung unverzüglich in Textform
mitzuteilen.

Der Ersteher verpflichtet sich, unverzüglich seine steuerliche Identifikationsnummer nach §§ 139a ff AO mitzuteilen.

7) Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Eigentümers folgende Feststellungen bezüglich des Objektes treffen:

a)    Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuchs sowie Flächengröße lt. Eintragung im Bestandsverzeichnis. 

b)   Etwaige Auflagen der zuständigen Bauaufsichtsbehörde sowie des Bezirksschornsteinfegermeisters.

c)    Bei vermieteten Objekten der tatsächliche, zuletzt festgestellte Soll-Mietzins (Jahresmiete netto).

Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu (a) bis (c) durch den Auktionator mitgeteilt werden, übernehmen der Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung für
deren Richtigkeit. Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die vorstehenden Angaben von den zuständigen Stellen nicht erhalten hat, wird dies vom Auktionshaus
im Auslobungstext bekannt gegeben. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwischen dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der
wirtschaftlichen Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand oder Neuvermietung.

8) Der Erwerb des versteigerten Objektes erfolgt nicht immer in einem zur sofortigen Nutzung geeigneten, teilweise sanierungs- bzw. renovierungsbedürftigen Zustand und
damit, soweit sich nicht etwas anderes aus dem Auslobungstext ergibt, wie es im Zeitpunkt des Zuschlags steht und liegt, d.h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte
des Erstehers wegen eines Sachmangels des Grundstücks oder des Gebäudes. In solchen Fällen muss der Ersteher je nach Sachlage mit erheblichen zusätzlichen Aufwen-
dungen rechnen, um das Objekt in einen gebrauchsüblichen Zustand zu versetzen. Vom vorstehenden Haftungsausschluss sind ausgenommen: 

a)    Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung des Veräußerers beruhen. 

b)   Wenn der Ersteher Verbraucher im Sinne des Gesetzes ist, sind Ansprüche wegen Körperschäden vom Haftungsausschluss nicht erfasst, wenn der Veräußerer die
Pflichtverletzung zu vertreten hat, ebenso sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Veräußerers beruhen. 

c)    Einer Pflichtverletzung des Veräußerers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich.

d)   Werden gebrauchte bewegliche Sachen in einer öffentlichen Versteigerung gemäß § 383 Abs. 3 BGB mitveräußert, gilt der umfassende Ausschluss von Ansprüchen
und Rechten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß a) bis c). Soweit sonstige bewegliche Sachen mitverkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch
werden Ersatzansprüche des Erstehers wegen eines Sachmangels (mit den vorstehenden Ausnahmen zu a) bis zu c)) ausgeschlossen und die Verjährungsfrist auf ein Jahr
verkürzt.

9) Das Auktionshaus und der Auktionator haften den am Bietungsverfahren Beteiligten lediglich  für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und
Durchführung der Versteigerung. Soweit das Auktionshaus oder der Auktionator sich auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Über-
mittlung, nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach §§ 139a ff. AO über sie. Offenbarungs-
pflichtige Tatsachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Veräußerer.
Ansprüche und Rechte der am Bietungsverfahren Beteiligten  wegen einer Pflichtverletzung des Auktionshauses und des Auktionators – insbesondere für die Beratung in
Bewertungsfragen und wegen der Sachmängel am Objekt – sind ausgeschlossen. Ausgenommen sind Ansprüche des Veräußerers und des Erstehers wegen Körperschäden,
wenn das Auktionshaus oder der Auktionator diese Pflichtverletzung zu vertreten hat und der Betroffene Verbraucher im Sinne des Gesetzes ist. Der Haftungsausschluss
gilt nicht für Schäden, bei denen der Auktionator oder das Auktionshaus die Pflichtverletzung vorsätzlich oder grob fahrlässig gegenüber dem Veräußerer oder dem Ersteher
zu vertreten hat.

10) Besitz, Nutzen und Lasten (Besitzübergang) gehen vorbehaltlich anderslautender Angaben im Auslobungstext am Monatsersten über, der auf die Zahlung bzw. die ver-
tragsgemäße Hinter legung des gesamten Kaufpreises beim Notar und/oder bei einem Auktionator als Treuhänder folgt. Hat der Ersteher den Kaufpreis oder Teile hiervon
per Scheck gezahlt, so erfolgt der Übergang unbeschadet der Vereinbarungen im Auslobungstext und unbeschadet der vereinbarten  Fälligkeit unter der Bedingung, dass
Besitz, Nutzen und Lasten an den Veräußerer mit Rückbuchung des nicht eingelösten Schecks zurückübertragen werden.
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Der Veräußerer ist verpflichtet, sämtliche laufenden öffentlichen und privaten Lasten des Grundstückes bis zum Übergabestichtag und alle Kosten für die am Tage der Ver-
steigerung vorhan denen Erschließungsanlagen wie Straße, Kanalisation usw. zu tragen. Etwaige am Übergabestichtag noch nicht abgerechnete oder rückständige Lasten
oder Erschließungskosten, die sich auf Erschließungsmaßnahmen bis zum Tage der Auktion beziehen, sind vom Veräußerer zu tragen. Erschließungskosten für Maßnahmen,
die nach dem Tage der Auktion durchgeführt werden, trägt der Ersteher. Soweit der Veräußerer schon Leistungen für Zeiträume erbracht hat, die nach dem Übergabestichtag
liegen, ist der Ersteher zur Erstattung verpflichtet. Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem Brennstoff ist von dem Ersteher
an den Veräußerer zu erstatten.

Mit der Übergabe übernimmt der Ersteher auch alle zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Objektes und stellt den Veräußerer von
ihrer Erfüllung frei.

11) Der Ersteher übernimmt etwaige Dienstbarkeiten gemäß § 9 GBBerG unabhängig davon, ob sie bereits im Grundbuch eingetragen sind oder nicht sowie altrechtliche nicht
im Grundbuch eingetragene Dienstbarkeiten ohne Anrechnung auf den Kaufpreis.  

Ist im Auslobungstext die Übernahme bestehender Grundpfandrechte unter Anrechnung auf den Kaufpreis (Meistgebot) in Aussicht gestellt, gehen Veräußerer, Auktionshaus
und Auktionator keine Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch die Gläubiger ein. Wird diese verweigert, ist der Ersteher verpflichtet, durch sonstige Fremd-
oder Eigenmittel den entsprechenden Teil des Meistgebotes innerhalb eines Monats nach Zugang der Verweigerung der Schuldübernahmegenehmigung zu belegen. Der end-
gültigen Abrechnung des Bargebotes wird der vom Auktionshaus zu ermittelnde Valutastand solcher Belastungen zum Übergabestichtag zugrunde gelegt. Etwaige sich danach
ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem tatsächlichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Ersteher und Veräußerer auszugleichen.

12) Der zu hinterlegende Kaufpreis ist unbeschadet anderslautender Vorgaben im Auslobungstext auf einem Notaranderkonto zu verwahren, für das die in Ziffer 21 genannten
besonderen Regeln vorrangig gelten. Auf dieses ist auch die vom Auktionator treuhänderisch vereinnahmte Bietungssicherheit einzuzahlen. Hiervon abweichende Verein-
barungen mit dem Veräußerer zwischen Zuschlag und Beurkundung erfolgen auf eigenes Risiko des Erstehers. Sie sollten – wenn überhaupt – nur mit insolvenzfesten
Rechtssubjekten vereinbart werden.

13) Soweit im Auslobungstext nichts anderes vorgesehen ist, hat die Hinterlegung innerhalb eines Monats ab Versteigerungstermin zu erfolgen. Die Auszahlung erfolgt,

a)    wenn die ranggerechte Eintragung der Vormerkung am Vertragsgegenstand zugunsten des Erstehers und die etwaige Eintragung erforderlicher Finanzierungspfandrechte
erfolgt ist und 

b)   die für den Grundbuchvollzug der Eigentumsumschreibung erforderlichen behördlichen und sonstigen Genehmigungen, Bescheinigungen, Zustimmungen und Nachweise
vorliegen – mit Ausnahme der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung – und 

c)    etwaige grundbuchfähige Lastenfreistellungsurkunden für nicht zu übernehmende Belastungen vorliegen, und

d)   der hinterlegte Betrag ausreicht, um die ersteherseitig nicht zu übernehmenden Grundbuchbelastungen wegzufertigen.

Bei Verfügungen von Testamentsvollstreckern oder Insolvenzverwaltern muss der jeweilige Vermerk gelöscht sein.

Falls vom Ersteher bedingungsgemäß nicht zu übernehmende Belastungen im Grundbuch zu löschen sind, dürfen aus der hinterlegten Summe die zur Löschung erforderlichen
Beträge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und Notarkosten entnommen werden, sobald die vorstehenden Auszahlungsvoraussetzungen sämtlich vorliegen.
Etwaige Bankgebühren für die Verwahrung sind vom Veräußerer zu tragen. 

14) Das Auktionshaus bestätigt, dass es für die von einem Auktionator als Treuhänder geführten Verwahrungskonten den üblichen Versicherungsschutz abgeschlossen hat.
Vereinbaren die Vertragsteile in der Zuschlagsurkunde eine Hinterlegung auf einem Notaranderkonto, so gelten die für die Treuhandkonten in den Versteigerungsbedingungen
enthaltenen Regeln sinngemäß mit den in Ziffer 21 enthaltenen Abweichungen. 

15) Zahlt der Ersteher nicht fristgerecht, so stehen dem Veräußerer alle sich daraus ergebenden Ansprüche, insbesondere der Anspruch auf Verzugszins nach Maßgabe des 
§ 288 BGB zu. Jeder Ersteher und jeder in verdeckter Vollmacht handelnde Vertreter des Erstehers, der zur Beurkundung des Gebotes keine grundbuchfähige Vollmacht
vorlegt, ist zudem verpflichtet, sich sofort zu Protokoll des beurkundenden Notars der sofortigen Zwangsvollstreckung wegen des Meistgebotes gegenüber dem Veräußerer
und wegen der Courtage gegenüber dem Auktionshaus jeweils zuzüglich fünf Prozentpunkten, bei Nicht-Verbrauchern acht Prozentpunkten über dem Basiszinssatz hierauf
ab dem Tage der Beurkundung des Vertrages zu unterwerfen und den amtierenden Notar unwiderruflich anzuweisen, dem Veräußerer bzw. Auktionshaus eine vollstreckbare
Ausfertigung zu erteilen. Sofern der Ersteher nicht mehr anwesend ist, hat er diese Erklärung unverzüglich vor einem Notar nachzuholen. Eine Rücktritterklärung vom
Vertrag kann auch gesetzesschriftlich (§ 126 BGB) gegenüber dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar abgegeben werden, der von allen Beteiligten hiermit zur Ent-
gegennahme solcher Rücktrittserklärungen bezüglich des Kaufvertrages unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB bevollmächtigt wird. Für den frist- und
formgerechten Zugang hat der Erklärende selbst Sorge zu tragen.

16) Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Miteigentümer beteiligt ist, ist dies bei Beginn der Versteigerung bekannt zu geben. 

17) Der Ersteher trägt die von ihm aufgrund des Zuschlags direkt an das Auktionshaus geschuldete Courtage. Diese beträgt jeweils inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer
a)   bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) bis                                                                 € 9.999,00  17,85 v. H.,
b)   bei einem Zuschlagspreis von                                                                                    € 10.000,00 bis € 29.999,00  11,90 v. H.,
c)   bei einem Zuschlagspreis von                                                                                    € 30.000,00 bis € 59.999,00  9,52 v. H.,
d)   bei einem Zuschlagspreis ab                                                                                      € 60.000,00  7,14 v. H.,
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Die Courtage für den Veräußerer beruht auf einer mit diesem getroffenen individuellen Vereinbarung. Courtagen sind verdient, fällig und zahlbar bei Zuschlag bzw. mit
Beurkundung des Kaufvertrages und unabhängig von der weiteren Abwicklung; eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages
erforderliche behördliche oder gerichtliche Genehmigung wird endgültig versagt.

18) Der Ersteher trägt,
a)   die Gebühren und Auslagen für das Beurkundungsverfahren, für die Beurkundung des Kaufvertrages bzw. des Zuschlagsprotokolls und der Auflassung, ferner alle damit
verbundenen Vollzugs- und Betreuungsgebühren einschließlich der von ihm verursachten Genehmigung(en) bzw. Vollmachtsbestätigung(en) und ggf. die Kosten für seine
Vertretungsnachweise sowie für die Entwürfe und die Hinterlegung (Verwahrungsgebühr), jedoch nur soweit diese Gebühren und Auslagen nicht nach den vorliegenden
Bedingungen vom Veräußerer zu tragen sind;
b)   die Kosten der grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, der Grundbuchauszüge, Gebühren der Behörden, Grunderwerbsteuer und sonstiger
etwa erforderlicher Zustimmungen gemäß  § 12 WEG. 

Der Veräußerer trägt,
a)    die Kosten für die von ihm verursachten Genehmigung(en), bzw. Vollmachtsbestätigung(en) und ggf. die Kosten für seine Vertretungsnachweise, 
b)   die Kosten für die Löschung nicht übernommener Belastungen im Grundbuch mit Ausnahme der Vollzugsgebühr sowie etwaige Treuhand- und Verwahrungsgebühren,
die nur aufgrund der Löschung von Belastungen entstehen sowie etwaige Differenzverwahrungsgebühren für die Auszahlung in Teilbeträgen. 

19) Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von verschiedenen behördlichen Genehmigungen und Negativattesten abhängig sein
kann, auf die der Notar in der Vertragsurkunde hinweist. Die Einholung der hierfür erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen erfolgt durch die jeweils im Kaufvertrag
bezeichneten Zentralnotare am Ort der Versteigerung. Dieser ist ermächtigt, Grundbuchauszüge anzufordern. Er ist zur Entgegennahme von Genehmigungen aller Art und
ggf. deren Mitteilung an andere Vertragsparteien sowie zur Entgegennahme einer solchen Mitteilung für die jeweils andere Vertragspartei ermächtigt.

20) Der Antrag auf Eigentumsumschreibung ist vom Notar zu stellen, wenn die Auszahlungsreife des hinterlegten Kaufpreises erreicht ist, nicht jedoch bevor die anderen vom
Ersteher beizubringenden Unterlagen zur Umschreibung des Eigentums vorliegen. Das gilt auch bei Veräußerung durch den Insolvenzverwalter- oder Testamentsvollstrecker,
es sei denn dem Notar ist nachgewiesen, dass dessen Berechtigung zwischenzeitlich erloschen ist.

21) Für die Verwahrung des Kaufpreises auf einem Notaranderkonto gelten zusätzlich die folgenden Regelungen: Rückwirkende Wertstellung ist unzulässig. Zur Entgegennahme
von Bargeld ist der Notar nicht berechtigt. Der Notar wird allseits beauftragt, aus dem Kaufpreis die Forderungen der im Grundbuch eingetragenen Gläubiger nach Maßgabe
der von diesen noch mitzuteilenden Salden zuzüglich etwaiger Vorfälligkeitsentschädigungen und Kosten abzulösen. Dabei hat der Notar die Berechtigung der Forderung
im Einzelnen nicht zu prüfen. Der Notar ist berechtigt, zur Herstellung der Bindung der Gläubiger an die Aufgabeerklärung gem. § 875 (2) BGB die Löschungsbewilligungen,
Pfandfreigabeerklärungen, Abtretungen und Briefe zu treuen Händen anzufordern und sie für die Beteiligten in Empfang zu nehmen. Kaufpreisteile, die zur Ablösung ein-
getragener Gläubiger benötigt werden, werden dem Notar zu diesem Zwecke schon jetzt hiermit abgetreten. Der Notar kann die Durchführung des Treuhandauftrages ab-
lehnen, wenn die abzulösenden Gläubiger oder die grundbuchlich zu sichernden Geldgeber des Erstehers ihm Auflagen machen, die die reibungslose Abwicklung des Treu-
handauftrages stören. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn ein Treuhandauftrag eines ersteherseitigen Gläubigers befristet ist. Ferner kann er den Treuhandauftrag
zurückgeben, wenn sich im Nachhinein herausstellt, dass insgesamt die Abwicklung des Vertrages durch sich zum Beispiel widersprechende Treuhandauflagen vereitelt
wird. 

Die durch die Verwahrung anfallenden Zinsen stehen dem Veräußerer zu. Wird der Hinterlegungsbetrag mangels Eigentumsumschreibung an den Hinterleger zurückbezahlt,
so stehen die Zinsen dem Ersteher zu. Zahlungen vom Anderkonto erfolgen durch Überweisung von Bank zu Bank und bedürfen der im normalen Geschäftsgang üblichen
Zeit. Der Kaufpreisanspruch ist erst erfüllt, wenn die Auszahlung des Betrages durch den Notar erfolgt ist oder der Betrag nach Auszahlungsreife auf Verlangen des
Veräußerers auf Anderkonto verbleibt. Die notarielle Kaufpreisverwahrung löst eine besondere Gebühr aus. Diese trägt der Ersteher. Infolge der treuhänderischen Bindung
ist im Übrigen eine Aufrechnung oder Zurückbehaltung in Ansehung des hinterlegten Betrages ausgeschlossen. Bei Auszahlungsreife ist der Notar berechtigt, Kosten und
Auslagen, die der Veräußerer in dieser oder einer anderen Auktionsangelegenheit zu tragen hat, aus dem für den Veräußerer bereitstehenden Betrag vom Anderkonto zu
entnehmen.

22) Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteigerung, sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt. 

Dresden, im Dezember 2013

SÄCHSISCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

Martina Stein Katja Müller-Pflugbeil
Vorstand Vorstand

Urkundenrolle B 2608 / 2013 des Notars Michael Becker, Dresden, vom 11.12.2013.
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Bei der Versteigerung von Immobilien sind das Meistgebot und der Zuschlag beurkundungsbedürftig. Der nachstehende Grundlagentext bildet zusammen mit
dem vor der Abgabe des Meistgebotes in Anwesenheit des jeweils mit der Beurkundung betrauten Notars verlesenen „Auslobungstext“ (Besondere Versteige-
rungsbedingungen) und den ebenfalls hier abgedruckten Allgemeinen Versteigerungsbedingungen den rechtlich maßgeblichen „Vertrags“-Text,  der Ihrem
Meistgebot zu Grunde liegt.  Die in Dresden und in Leipzig beurkundenden Notare, Herr Notar Michael Becker (Dresden) und Herr Notar Dr. Thomas Walter
(Leipzig), geben Ihnen hiermit den von den Notaren vorbereiteten Mustertext und die bereits beurkundeten Allgemeinen Versteigerungsbedingungen zur
Kenntnis. Bei Fragen zum Inhalt und zur Ausgestaltung des durch Gebot und Zuschlag nach Beurkundung zu Stande kommenden Rechtsgeschäfts wenden Sie
sich bitte direkt an den jeweils zuständigen Notar. Sie erreichen diese wie folgt:

Auktion in Dresden:                                                                                        Auktion in Leipzig:
Notar Michael Becker                                                                                    Notar Dr. Thomas Walter
Königstr. 17                                                                                                       Emil-Fuchs-Straße 6
01097 Dresden                                                                                                04105 Leipzig
Tel.: +49 (351) 8080634                                                                                 Tel.: +49 (341) 5662858
Email: auktion@notarbecker.de                                                                    Email: notarwalter@t-online.de
www.notarbecker.de (Stichwort „Grundstückauktion“)                            www.netznotar-walter.de

Den Text des Mustervertrages und der Versteigerungsbedingungen können Sie auch unter www.notarbecker.de unter • Dienstleistungen • Grundstücksauk-
tionen • Das kleine Einmaleins der Grundstücksauktionen herunterladen. Das Passwort zum Öffnen der Datei lautet „auktion2014“.

Teil I Zuschlag
(1) Auktionator im Sinne dieser Urkunde ist der mir, Notar, von Person bekannte ***, der erklärt, hier für den Eigentümer des nachstehend genannten Grund-

besitzes auf Grund Vollmacht zu handeln.
(2) Meistbietender im Sinne der Urkunde ist ***, geboren am ***, vor mir erschienen und ausgewiesen durch amtlichen Lichtbildausweis.
(3) Auktionator und Meistbietender ersuchten um Protokollierung eines Vertrages im Rahmen einer freiwilligen Grundstücksversteigerung, der neben über-

einstimmendem Gebot und Zuschlag auch noch den folgenden schuldrechtlichen Inhalt hat:
a) die nicht mit verlesenen und beigefügten Allgemeinen Versteigerungsbedingungen aus der Urkunde vom 11.12.2013 des Notars Michael Becker in 

Dresden, URNr. B 2608/2013, auf die verwiesen wird, und
b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen Besonderen Versteigerungsbedingungen, die in der Anlage „1“ zu

der vorliegenden Urkunde enthalten sind, und die den gemäß a) in Bezug genommenen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen vorgehen. 
Auf beide Urkunden wird verwiesen. Sie sind demnach Vertragsbestandteil.

(4) Gegenstand der Versteigerung ist das in Anlage 1 näher bezeichnete Objekt (Katalognummer *** ). Es ist vorgetragen im Grundbuch des Amtsgerichts
*** von *** auf Blatt ***.

(5) Nach Belehrung durch den Notar über die auf Grund des Gebotes zu Stande kommende vertragliche Bindung, die Grunderwerbsteuerpflicht, den Ge-
währleistungsausschluss sowie nach Hinweis über die erforderlichen Genehmigungen und Bescheinigungen erklärte der Meistbietende, in Form des
Meistgebotes in Höhe von ***, ein Angebot unterbreitet zu haben zum Erwerb des ausgelobten Objektes zum Alleineigentum. Nach dreimaligem Aufruf
erteilte der Auktionator dem Meistbietenden in dem von ihm angegebenen Anteilsverhältnis auf dessen Meistgebot in vorstehend genannter Höhe den
Zuschlag.

(6) Der Meistbietende unterwirft sich wegen des Meistgebotes dem Veräußerer gegenüber und wegen der von ihm an das Auktionshaus geschuldeten und
der Höhe nach anerkannten Courtage in Höhe eines Betrags von *** EUR (in Worten: *** Euro) der Sächsische Grundstücksauktionen AG mit Sitz in
Dresden gegenüber jeweils zuzüglich Zinsen in Höhe von 5/9 % (fünf/neun vom Hundert) über dem Basiszinssatz per heute der sofortigen Zwangsvoll-
streckung aus dieser Urkunde in sein gesamtes Vermögen.

(7) Eine Belastungsvollmacht wird gewünscht. Der Meistbietende bevollmächtigt die Mitarbeiter des amtierenden Notars in seinem Namen Grundpfandrechte
jeglicher Art zu bestellen und für die zugrundeliegenden Beträge die persönliche Haftung zu übernehmen und diesen gegenüber dem jeweiligen Pfand-
gläubiger der persönlichen Zwangsvollstrekung zu unterwerfen.



(8) Nunmehr unterzeichneten der Auktionator und der Meistbietende die Urkunde und sodann entfernte sich der Auktionator.
Auktionator: ____________________________
Meistbietender: ____________________________
Veräußerervertreter: ____________________________

Teil II weitere Erklärungen
(9) Die Beurkundung wird nunmehr fortgesetzt mit dem für den Veräußerer handelnden und bereits bei Beginn der Verlesung anwesenden ***, geboren

am ***, mir, Notar, von Person bekannt, und dem Meistbietenden, nachfolgend Ersteher genannt. Nach dem erfolgten Zuschlag geben der Vertreter von
Veräußerer und der Ersteher folgende ergänzende Erklärungen ab: 

(10) Vollzugserfordernisse: Für das im Grundbuch des Amtsgerichts  von  auf Blatt vorgetragene Objekt ergibt sich der weitere Grundbuchinhalt aus der Anlage 1. 
Zur Wirksamkeit des Vertrages und Grundbuchvollzug bedarf es der Vorlage der Genehmigung nach ***GVO, GVG, SächsGemO, § 144 BauGB. Es können
Vorkaufsrechte nach dem BauGB und nach Denkmalschutzrecht bestehen. Der Notar wird beauftragt, diese Genehmigungen und Negativatteste einzuholen.

(11) Veräußerer: Veräußerer im Sinne dieses Vertrages ist: ***. Die Vollmacht des Veräußerers ist in beglaubigter ***Abschrift/Urschrift beigeheftet. Sie lag
am heutigen Tag in *** Urschrift/Ausfertigung vor und trug keinen Widerrufsvermerk. 

(12) Ersteher: Die Anschrift des Erstehers lautet: ***
(13) Zahlstelle: Der Kaufpreis ist kostenfrei zahlbar bis zum ***. Zahlstelle ist das Notaranderkonto des amtierenden Notars bei der Ostsächsischen Sparkasse

Dresden, BLZ: 850 503 00, Kontonummer: ***.
Die Zinsen auf dem Anderkonto stehen dem Veräußerer zu, soweit nicht der hinterlegte Betrag an den Ersteher zurückgezahlt wird. Die Auszahlung des
Kaufpreises an den Veräußerer erfolgt gemäß den Bestimmungen in Ziffer 13 der Allgemeinen Versteigerungsbedingungen.

(14) Belehrungen: Der Notar erklärte, dass folgende Bedingungen Vertragsbestandteil sind: Der Übergang des wirtschaftlichen Eigentums (Übergang von
Besitz, Nutzen und Lasten) erfolgt vorbehaltlich anders lautender Regelungen in Anlage 1 zum Monatsersten, der auf die Zahlung oder auf die vertrags-
gemäße Hinterlegung des Kaufpreises beim Notar und/oder bei einem Auktionator als Treuhänder folgt.
Die Gewährleistung ist vertragsgemäß weitestgehend ausgeschlossen. Der Ersteher weiß, dass zum Istzustand veräußert wird und zur Herstellung der
gewöhnlichen Verwendbarkeit des Vertragsgegenstandes erhebliche zusätzliche finanzielle Aufwendungen nötig sein können. Der Notar hat den weit-
reichenden Haftungsausschluss erläutert.

(15) Der Veräußerer weist den Notar unwiderruflich an, aufgrund der in dieser Urkunde erteilten Vollmachten zugunsten des Erstehers eine Auflassungsvor-
merkung zu bestellen, zur Eintragung zu bringen und die Auflassung zu beurkunden, sobald er sichere Kenntnis davon erlangt hat, dass der Kaufpreis
vollständig gezahlt oder hinterlegt ist, keine den Vollzug verhindernden Auflagen mit der Hinterlegung verbunden und sämtliche beim Ersteher ange-
forderten Notarkosten beglichen sind. Die Vertragsteile geben rein vorsorglich alle zur Lastenfreistellung des Vertragsgegenstandes erforderlichen Er-
klärungen ab und bewilligen und beantragen den Vollzug im Grundbuch.

(16) Vollzugsauftrag: Dem Notar ggf. seinem amtlich bestellten Vertreter obliegt der Vollzug dieser Urkunde. Er erhält unwiderruflich insbesondere die
Vollmacht gemäß  § 15 GBO. Er wird bevollmächtigt und seitens des Vertretenen beauftragt, die etwa erforderlichen Vollmachtsbestätigungen entgegen-
zunehmen.

(17) Abschriften: Der Ersteher beantragt eine beglaubigte Abschrift für sich und eine für den Veräußerer, sowie die Abschriften, die im Vollzug beizufügen
sind, und eine Kopie für das Auktionshaus. Jede Vertragspartei kann auf eigene Kosten weitere Abschriften und Ausfertigungen – auch vollständige Aus-
fertigungen nach Vollzug der Urkunde – beantragen.

(18) Vollmacht für Notarangestellte: Die Parteien erteilen den Notarangestellten des amtierenden Notars, *** – geschäftsansässig *** –, jeweils einzeln,
unwiderruflich Vollmacht unter Ausschluss einer persönlichen Haftung, unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB, über den Tod des Voll-
machtgebers hinaus und unabhängig von der Wirksamkeit der weiteren Vereinbarungen in dieser Urkunde für Änderungen des Vertrages und dessen
Aufhebung, für Auflassung, Eintragung und Löschung einer Vormerkung und alle sonstigen Anträge und Bewilligungen für den Vollzug dieser Urkunde
gegenüber dem Grundbuchamt. Die Bevollmächtigten sind auch berechtigt, für die Vertragsparteien die Eintragung von Dienstbarkeiten aller Art zu be-
willigen und zu beantragen. Die Voraussetzungen für den Gebrauch der Vollmacht sind dem Grundbuchamt in keinem Falle nachzuweisen.

(19) Belastungsvollmacht: (wird eingefügt gem. den Vorgaben des Veräußerers)

Die Niederschrift samt Anlage(n) wurde den vorgenannten Urkundsbeteiligten in Anwesenheit des Notars vorgelesen, von den Urkundsbeteiligten genehmigt
und eigenhändig zusammen mit dem Notar unterschrieben wie folgt:

83Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an !
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